Protolyse – Übungen
                                                                                        IV.19
- Protolyse-Gleichgewichte mit Wasser

- pKs-Wert und Säurekonstante Ks
- Lage von Protolyse-Gleichgewichten

- Ursachen der unterschiedlichen Stärke von Säuren

1. Formuliere die Protolyse-Gleichgewichte der folgenden Säuren mit Wasser.

    Formuliere bei mehrprotonigen Säuren alle Protolyse-Stufen.  

    Notiere formal die Beziehung für die Säurekonstante Ks. 

    Notiere die Zahlenwerte für den pKs-Wert und für Ks und erkläre die Lage der 

    Gleichgewichte.

    a) HClO4
b) HNO3
c) HCN


    d) H2SO4
e) H3PO4
f) H2CO3
g) NH4+
    Zu d) und e): Ordne alle vorkommenden Teilchen nach abnehmender    

    Konzentration.
2. Schätze die Lage der folgenden Protolyse-Gleichgewichte qualitativ ab und 

    berechne den pK-Wert und die Gleichgewichtskonstante K.

    Welche Beobachtungen sind zu erwarten ?

    Es handelt sich bei allen Edukten um wässrige Lösungen.

    a) Salzsäure + Natriumhydrogencarbonat

    b) Natronlauge (= Natriumhydroxid) + Ammoniumchlorid

    c) Natriumhydrogencarbonat + Natriumhydrogensulfat

    d) Natriumchlorid + Schwefelsäure

    e) Natriumcarbonat + Ammoniumchlorid

    f)  Salzsäure + Natronlauge

3. Ursachen der unterschiedlichen Stärke von Säuren
    Hinweis: Der pKs-Wert ist nicht die Ursache.

    a) Warum reagiert die Schwefelsäure saurer als das Hydrogensulfat-Ion?

    b) Warum reagiert eine wässrige Lösung von Natriumcarbonat stärker alkalisch            

        (=basisch) als eine wässrige Lösung von Natriumhydrogencarbonat?

    c) Warum dissoziieren Chlorwasserstoff-Moleküle in Wasser leichter als 

        Schwefelwasserstoff-Moleküle?

    d) Warum dissoziieren Iodwasserstoff-Moleküle in Wasser leichter als 

        Chlorwasserstoff-Moleküle?

    Gleichbedeutende Fragestellungen zu a) bis d):

    - Warum reagieren … in Wasser saurer als … ?

    - Warum geben ... in Wasser leichter ein Proton ab als … ?

    e) Formuliere die Reaktionsgleichung zur Reaktion von Ammoniak-Gas mit  

        Chlorwasserstoff-Gas. Erkläre die Ursache der Protonen-Übertragung.

    f) Hydratisierte Metall-Ionen als Säuren (Kation-Säuren):
       Erkläre die bei verschiedenen 0,1 M Kation-Säure Lösungen gemessenen

       pH Werte.

        Löse auch Aufgabe A1e), Seite 115 in Chemie heute, Sekundarstufe II.

       Hinweis: pKs Werte hydratisierter Metall-Ionen:

                    Fe3+ 2,2 / Al3+ 4,9 / Cu2+ 7,5 / Ni2+ 9,0 / Zn2+ 9,7

   g) Chemie heute, Sekundarstufe II, Seite 266: 

       - Aufgabe 2 

       - Aufgabe 3 (nur mit Carbonsäuren)
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